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412 IZücher-I^undschau

und scinc urfrischen, urchigen Bauerntomödicn? Vom Schweizerdeutschen zu seinem
kräftigen Schwäbisch hinüber ist der Weg nicht weit, und seine dörflichen Seld-
wyler können uns erst recht nicht sremd sein. Der gelehrte Herr Kapitular,
der „Oieero susvicus", hat sich allerdings aus schriftstellerischein Ruhm vertenselt
wenig gemacht. Fast ein halbes Jahrhundert, nachdem sie den schnurrigen
Alten in die Klostergruft zu Obermarchthal gelegt, erschien die erste Gesamtausgabe

seiner Schwänke, die erst noch die Spekulation des Verlegers auf einen
Erfolg wie den I, P, Hebels znschanden machte. Denn eben, Sailer verklärt nnd
vergoldet sein Volk kein bißchen, was es doch so sehr liebt. Seine Banern
haben grobe Knochen im Leib und eine ungeschmierte Zunge im Mund, so

gutmütig und einfältig sie sonst sind. Und empsindsame Ohren und Seelen sollen
ihnen um Gotteswillen nicht auf Hörweite nahen. Aber wen immer ein ganzer,
eigener Kerl, eine wenn auch derbe und deftige Größe freut, der mache sich an
unsern Sebastian heran, der ergötze sich an der humorsprühenden Phantasie
seiner schwäbischen „Schöpfung", an der übersprudelnden Laune, an der Fülle
grotesker Erfindungen im „Fall Luzifers" oder in der „Schultheißenwahl", Er
gerät bci diesem Vergnügen in gute Gesellschaft, nämlich in die Goethes und
Mörikes, dic sich an diesen kecken Schmänken erbauten. Die hauchen heute noch
Paradiesesfrischc trotz des Mistgeruchs dcr Bauern darin. Und das prachtige
Buch im Geschmacke des Barocks, in dem Dr, Owlglaß „die biblischen und
weltlichen Komödien des hochwürdigen Herrn Sebastian Sailer" bei Albert
Langen in München neu herausgegeben hat, macht die Bekanntschast mit dem
„hochwürdigen Herrn" zu verdoppeltem Behagen, A, B.

Arnold Büchli,
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